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Mtt Hschfürstlich . Markgräflich - » a- ! sch -m - nädlgstem prlvtteglo »

Wien , vom io Iuly . Zu der Armee in

Italien ist ausser einem beträchtlichen Transport
Geld auch Belagerungsgeschütz adgegangeo . Die
Bcstimuvg der italienischen Armee ist so wie die des

ungarische Jnsurrekkionshreres noch immer rin Ge .

hrimmß . De » bten dieses , als an dem Tag , wo die
^ Denkmünzen an die Freiwilligen ausgetheilt wurde »,

i starb ein Student , welcher , ohvrrachtel er schon da »
»malS wo das Studentenkorps auszog , krank war , den .

. » noch den Zug mitmachte . Er wurde also militairisch
zur Erde bestattet und die Medaille nebst Huth und
Säbel auf die Bahre gelegt . — Es wird an einer
großen Reform für die kaiserliche Armee gearbeitet :

' ' was aber bisher über die Beschaffenheit derselben ge.
" hsagt worden , war iuvvretlig . — Noch immer heißt es ,
/ Kaiser und die Kaiserin » würden künftigen Mo .

tzat September nach Innsbruck reisen , um den braven
getreuen Tyrolern Ihre Dankbarkeit mündlich zu de.

'
zeugen und ihnen eigenhändig Ehrenmedatllen aus .

k ihrilen . — Die Operationen zwischen den Abgeordneten
unsers HofS und dem General Buonaparte haben bis .
her eine » sehr befriedigende » Gang genommen und eS
ist zu hoffen , daß das .Haus Oesterreich für alle Opfer ,
die es dem Frieden gebracht hat , entschädigt werden

^ durfte . — Die Bank zu Venedig hat zu zahlen aufgr .
H hört , wann und ob sie wieder avfangen werde , zu
ii zahlen weiß ' der H mmek . Viele auswärtige Kausteute
" und Capitalisten vcrlkhrev dabey ihre Gelder .
«t Regensburg , vom rz Iuly . Der Kayscrl . Hofhat be.

reilsdie vorläufige Erklärung Han lassen daß cheils unmit
^ teibar , theils durch des Herrn Erz .Karl K . H . eine
' > nachdrückliche Verwendung bey der französischen Ge «

neralität wegen Einstellung aller feindlichen Behänd ,

lungen in den Reichslandeo geschehe » und auch hier ,

auf vom General Moreau eine beruhigende Zustche «

rung erfolgt scy . Zuglcich haben Seine Kaiserliche Ma .

jrstät erklärt , daß Sie nicht geneigt ftyen , ei .

ne Vollmacht vom Reich zur gänzlichen Ab ,

schliessuog des Friedens zu übernehmen , sondern de«

Eintritt der bestimmten Retchsdeputatioo zuversichtlich

erwarteten . — Künftigen Montag fangen die Delikt «

ratiouen über das FriedenSgeschäst an . - Ma »

sagt sich hier aufs neue , Laß Bayern bis da , wo

die Nabs sich in die Donau ergißt , dem österreichischen

Sccpter zufaüen , und Pfalzbaiern mit Luxemburg ,
Limburg und einem Theil von Lüttich , dafür entfchä .

digt werden würbe , wenigstens behauptet man , daß
die Zurückgabe der ebengenannteo Striche Landes an

Oest . bereits stjpulirt sey . Dem Vernehmen nach ist
an hirstge Stadl und umliegende Gegend die Anfrage
geschehen : wir viel kaiserl . Truppen sie einquartieren
können .

Schreiben aus dem Haag , vom iz Iuly . Ei «

diesen Nachmittag vom Tcxel angekorLmner Kourier

überbringt die Nachricht von der Ankunft eines engl .
Parlamrntair « , der sich darüber beklagt , daß eln Fi .

scherboot von einem franz . Caper genommen , nachher
aber ihm wieder von dem engl . Kriegsschiff Venerable ,
das zu Duncans Flotte gehört , abgenommen worden

sey. Mao spricht von Verirrung des Völkerrechts re.

Befremdend ist es wenigstens , daß eine Beschwerde über

einen franz . Caper an unsre Negierung kommt . —

Man spricht noch viel von der See - Expedition , nur

ist deren Möglichkeit nicht abzusehen , da die englische

Flotte alle unsre Projekte beschränkt . — Die Provinz

Holland weigert sich , ihre Rückstände zu den 6o und
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42 Mili. auf die vom Convent dekretiere Art zu bezah¬
len. Hierauf hat nun ver Convent am vorigen Dienst ,
rag dekretirt , daß die Provinz Holland mit Exekution
belegt werden soll , daß der Convent selbst eine ausser,
ordentliche Contributio» von den Einwohnern durch
Ausschreibung des Losten Pfennings heben und dieie .
nigen , die nicht pünktlich bezahlen , mit Exekution de.
legen wirb. Um dieser äußersten Maaßrege! zuvor
zu kommen und denEingang des Geldes in den Nation
nalschatz zu erleichtern , dekretirte der Convent vorge.
stern auf Antrag des Finanzausschusses : Daß , eder
Einwohner seine Rückstände , statt solche an seine Pro ,
vinz adzuliefcrn » sie den Nationalkasseo des Convents ,
halb in baarem Gcld , halb in Obligationen ober Bank,
geld bezahlen und dafür Empfangscheme zu z Procent
Zinsen , zu Lasten der batavischen Republick erhalten
soll . '

Wien , vom k8 Iuly .
Mit unausgesetzter Thätigkeit wird in den Kaisers.

Zeughäusern dermassen forkgearbeiket, als ob Oester ,
reich noch im blutigsten Kampfe begriffen wäre. In
Ost . und Westgallizien und in andern österrei¬
chischen Provinzen , dauern die Rckrutirungcn ebenfalls
fort. Auf gleiche Weise werben zu den Armeekorps

»och immer neue Ergäuzungs . Transports nachgcsaodt .
Den io . dieses passtrle eine Abtheilung derselben , 502
Mann stark , über Fürstenfeld nach Grätz zur italieni.
schen Armee ; den 8 . war eine Abtheilung von 278
Köpfen , zu dem in Groswardein sich sormirenvcn
Splenyschen Regiment abgcgangcn u . s. »v . Die A».
zahl der am Ende v. M . in Irrnerösterreich und
in Tyrol vertheiHer. Armeekorps wird in Wiener Pr »
vatberichten auf yz,oOoMann angegeben . Unter düsen
befand sich auch schon bey Laybach ein Korps von 8000
Mann ungarischer I .ifurrektionstruppen, unter den Be¬
fehlen des Felsmarschalllirutnants Grafen von Haddik.
— Vorgestern ist der an de » hiesigen Hof bestimmte
Gesandte deroltomanischcn Pforte hier eingetroffcn.
Seine Türkische Excrllenz stellen einen schönen und
wohlgebauten aber schon etwas bejahrten Manu vor.
Sein hierher mitgenommenes bescheidenes Harem , be¬
steht nur aus 6 Weibern, die nach der Versicherung
der 2 DragomannS (Dollmetlcher ) sehr schön seyn
sollen . Es heißt, die Türken wollten bey Sophia ein
beträchtliches Korps Truppen zusammenziehen . Von
Triest vernimmt man, daß es 110 Schiffe waren , die
mit Mannschaft, Artillerie und Gepäck nach dem ve«
netiauischea Dalmatien abgesegelt find, um solches in
Besitz zu nehmen . Auf dem Landweg wären die
Truppen zu stark strapaztrt worden . — Der General
Quarliermeister voa Mack ist von Besichtigung der
Armer und ei« i- rr Grärizfestungrn zmückgekommkn ,

um d - m Hof feine » Bericht darüber abzustattm.
Margm » de Gallo , welcher sich itzt mit Buonivarll m
Udine befindet , hat seines Srkretair mrt verschleiern ,
Anfragen an den Slaatsmimster Baron Thugut cbgi,
schickr, welcher bald darauf mit brr Antwort zurück
gesandt wurde.

Augsburg , vom i8 Iuly . Bev dein den 16. Abends
sich mit einemmal über unsre Statt aufgezognen seir
furchtbaren Donnerwetter bestätige sich abernnls lie
fürtrefliche Wirkung der zum Glück der Menschheit a .
fundcucn Wekterableiter . Im Hause des Stadtgericht .
Referrnvarii Biermauns , am Schwaldeneck faßte der
Wetlerableiter fichlbar eines mir »iner Menge Fciikr
plötzl -ch hcrabgeschossevea heftigen Welttrstrah ! und ist.
retr ocnftlden nach feiner R .chkung m -t dem giückich .
stea Erfolg , ohne die mmsesre Beichädigung des Hm .
ses , »wer die Erde.

Bamnrg , vom 18 Iuly . Es bestätigt sich baß
die Prenssea die von ihnen besetzte Kaserne an dir
Nürnberger Vorstadt geräumt haben . Die U mche
dieses ziemlich unerwarteten Vorfalls scheint in Nürii»
berg selbst noch nicht recht bekannt zu seyn . Einige
schreiben diese Räumung den in dem Hauprquortierjli
Schwetzingen genommenen Maasregeln ; andre , der
Mißbilligung des Berliner Hr -s selbst zu .

w . tziar, vom 19 Iuly . Nach der hiesigen Zii »
tung svu gestern hm oer Fü . stdischoff von Lüttich b!y
drm Kaiser angeftagt, ov er sem Bisthum nach dem
Frieder, wieder erhalten würbe , und hat darauf z»r
Antwort bekommen: bey dem zu schließendenRcechsftic»
den fty die Integrität des Reichs zur Basis festgesetzt.

8 ra nkrelch .
Paris , vom IZ Iuly . Der Sremirnstex hat de»

7 . dieses den Cvwnussarlen in unfern Seehäven be.
kannt gemacht , daß Spanien den französischen Corsa,
ren auf neutralen Schaffen den Transport verbotener
Waaren , die von ihren Prisen Herkommen , erlaudr
hat , mit Beding , daß sie 2 Procente wenn kein Ver .
kauf statt yat . 4 Procente im entgegengesetzten Fall
und 4 Procente , wenn die Waaren ausgeschiffr wer.
den , bezahlen. Dadurch wird der Einfuhr verdotteuer
Waaren in Spanier , die Thürr ĝeöffnet und die spa .
Nischen Mauufackuren können dadurch einen empfiadli »
chen Groß leiden . - Frankreich leidet dieses Jahr
ausserordentlich Lurch Gewitter. Diê ganze Gegend
von Villefcanche soll 25 Meilen weit vom Hagel ver.
heert seyn . Der Sturmwind riß die dicksten Bäume
um und brach die stärksten Pappelbäume wenig über
dem Boden enttwey . Vie ê Flüsse fivd aus ihren
Ufern getreten , ne Indre , die Lo^ e , lie Vieure und
der Cher haben Felder und W '.eftn überschwemmt .
— Man sagt , das Direktorium habe an die Stadk
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Hamburg durch einen Ertraeilboten das Begehren ge.
schickr oen Britten die Eide zu verschließen. -
Die G stzr der Verbannung ( Dexoriation ) oder
der E nsperrmig ( Reclusion ) welche gegen die
Geistlichen gegeben waren - die sich dem Priester,
eidoder einer ähnlichen Erklärung entzogen , find ab .
geschrsr . Die Besitze , ivelche die Verbannten (drportirten)
Pr -cster d - n Ausgewanderten gleich setzen , find abgcschaft.)
Die Frirde . -sverhandandlungen zu L -lle sollen schon
so w - it gekommen scyn, dgß nur noch die Herausgabe
der spanischen Insel Tringaemale im Wege stehen .
M n hofft aber, daß auch diese Schwierigkeit eben
so gut werde gchvbea werden als jene mit Mantua
tn dem Friede isgeschäst mit dem Kaiser .

Paris , vom 17 Iuly . Die Veränderung im Mi»
visteeium , von wacher man so lange gesprochen hatte ,
ist endlich heute erfolgt . General Hoch; ist Kriegsmi-
msttr . Pievcke - Pellet (Mitglied der Gesandschaft in
Ryffri) ist Scemküker . Fi-ai^ ors de Ncuschareau
(Vollttihnagskommissair im Wasgaudepartement) ist
Minister des I - Nertt . T -aleyra de Perigord . der ehe .
mais so bekannte Bn '

choff von Autun , ist Minister
der auswärttgei! Dkrhälmisse . Lenoir Laroche ( von
dem man oft Artik . l im Moniteur . l - s ) ist Polizcymi .
nister. Merlin und Ramel allein blechen auf ihrem
Posten. — Man erfahrt aus Landen vom 8 . Juiy ,
daß daselbst ein Staarsdorhe von Lord Malneesoury
augekommen ist und die Nachricht üderbracht hat , daß
die Bevollmächtigten bereits einverstanden sind , für
die gegenseitigen Alliieren zu tcaknren . Er fügte bcy
daß man beyderiens sich freundschaftlich bezeige und
grosse Hoffnung eines glücklichen Resultats der Confe.
renzen da siy . — Ein unverbürgtes Gerücht sagt , das
Direktorium habe seine Bevollmächtigte beauftragt,
von GroSbrittanien eine Waffenruhe für St . Domin.
go zu begehren und es tty kein Zweifel , daß der
Vorschlag nicht angenommen werde.

Bourglibre , vom 18 Iuly . Die Revolution
welche im Venrtiani ' chen ausgebrochen ist, scheint , wie
man aus Schweizer Briefe vernimmt , einige Festig,
kclt zu gewinnen . Den Graubündern ist es nicht
wohl dey der Sache zu Math , da bisse Bewegungen
auch ihnen mit innern Unruhen drohen ; wie cs heißt,
so find heftige Unruhen in mssrrm Land ausgebrochen .
Slc baden sich an ihre Alliirte , die rz Kanton, ge.
war t , um sic um Behülft

'
aNzuspreche -n . Da die

Memungen der v - : schzxdncn helvetischen Regierungen
nach Zürch gesandt worden , so hu man , wir versichert
wird , daraus er ehr» , daß das hftvettsche Korvs nicht
für uötgig finde , sich rn diese Unruhen zu mischen , da
das Milchner Land nicht zum Schwkizergediet gehört .
Nach Briefe aus Chur , sind dir Graubüuder wahr»

s heinlicherweise gezwungen dem Veltliner Land zu ent ,
sagen , welches folg ! ch eine freie und uvadhävgige R »
pubtick ne ben wird , oder sich mit der benachbarten
ital enischev R publick , um seine Freiheit zu flchern ,
vereinigen bürste. — Aus Sion vernimmt man , Te >
neral Buonaparte habe sich über den Brief erklärt ,
welchen ihm die Regierung des Waüiier Lands , dem
ertheilten Rath des Kantons Zürch gemäß , geschrieben.
Er begthrt wirklich freien Durch ?! - für ein Armee»
Korps von Zo 000 Mann , weiches während dem Ms »
nakh August nach Frankreich zvrückkehren soll . Diese
Erklärung ist nun von der Regierung des Walliser Lan»
des den rz K ntons v - rgclrgt worden , um auf dem
Landtag zu Frauenftld biscurrrt zu werden .

Italien .
Aus Italien , vom 10 Iuly . Gestern ist das

von General Buonaparte augeordnete republikanische
Fest zu Mailand in allermöglichstem Pracht gefeiert
worden . — Da die Republick Genua bey ihren ge»
genwärtigcn schwankenden Umständen kein Auleheo an
baarem Gelbe zusammen bringen kann und so leich
große Gelddrdürfniße hat < so sind nunmehr von Sei»
re » der Municipmität zwey Bücher öffentlich aofge»
stellt worden , wo ein jeder Bürger seine freiwillig «
Gabe, die er auf den Altar des Vaterlands legen will,
einschreibt. — Privatbricfe von Rom lassen bcfürch«
ten , daß MSN bald von daher eine Trauerpest erhal«
t n werd ' . — Der Herzog von Brascht, N ffe des
Pidsts , hat siÄ im Kö igreich Neapel ein großes Gut
gekauft , wohin er sich begeben will , sobald PiuS der
Sechste in eine bessere Welt vcrsrzt wird , weil er in
Rom wenig Freunde hat. — Dm Z dieß find ftsnzö»
fische Truppen in Lucca eiogerückt , um dem dortigen
Volk dir Revolution zu erleichtern und Unordnungen
vorzubeugen . — Im Kirchenstaat breitet sich der Re.
volukionsgetst noch immer mehr aus . Je mckr sich die
demokratischen Gesinnungen in Italien ausbreilen ,
desto größer^ Luxns treiben die höher » Stände . Es
scheint , als wollten si - d - r bi '- h - - a - " Ordnung der
Dinge tn Galla den lezten Besuch abstatteo .

Aus Italftn , vom 11 Iuly . -Prioalbrieft aus
Rom vom neusten Dat -am schildern die Krankheit des
heil Vaters als sehr bedenklich . Ein gelähmterMund,
ein halbgeschlosseLceAugr, eine kaum noch verständliche
Sprache laffn für Seine kostbare Lebenssrißung we »
ntg Hoffnung mehr übrig . In den Pontinischm
Sümxffm ist ein neuer Hauptkanal angefangen wor .
den , der zwar grosse Summen Geldes kosten , aber
auch diese unvergeßliche Unternehmung Pius des 6te »
vollenden wirb . — Den z. d . sind die Hörsäle auf der
(Venezianischen) Universität Padua gesperrt worden ,
unter dem Vorwand , weil diese akademische Vorlest»»«
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grn nur den öffentlichen Frieden störten . — Am nem.
Itchen Tag sind auf Befehl des General Buonaparte
ln Bologna alle CludS und andre Gesellschaften ge«
sperr ? worden .

Mailand vom iz July . DaS Direktorium hat
dem Pabst 6 bis 7000 Scudi, die einige Commissarten
unrechtmäßiger Weise erpreßt hatten, jurückstellen lassen .Er hat sich wieder erholt , und ist aus dem Vatikan
nach dem Quirinalische» Pallast gefahren . — Corfu
«nd andere Insel» sind nun völlig dcmokratiflrt . Jstria
ist von den Deutschen wieder verlassenworben , nachdem
Buonaparte eine Jntimation dagegen an den Kaiser
gelangen lassen die prvvisvris. Regierung von Venedig
hat bereits an alle venet. Municipaltkäten eine Pro«
testatton gegen Oesterreichs Besitznehmung von Istrien
und Dalmatien , die auch allen Regirungen in Europa
rugesandt ward, umhergeschickt.

Schwelg »
Schreiben aus Basel , vom 17 July . Der Frie«

denskongreß ist von Montebello nach Udine verlegt
worden , das Wien näher liegt , ohne baß man die
wahre Ursache dieser Veränderung bestimmt weis .
Clark , Gallo und Meerfcld befinden stch schon daselbst
und Buonaparte wird stündlich erwartet. — Es soll zu
lebhaften Erklärungen zwischen General Buonaparte
und dem toskanischen Ministerium gekommen seyn .
Mehrere Franzosen sind zu Livorno und Pisa be»
schimpft worden und man hat entdeckt , baß die
Obern selbst das Volk dazu aufgereitzt hatten. Ohn«
geachtet der Beschwerden der französischen Generäle ist
keine Genugthuu-ng erfolgt , so baß Buonaparte dem
Grvßherzvg eine heftige Note zugefchickt und ihm mit
dem Einmarsch einer französischen Colonne in das
Toskanische gedroht hat , wenn noch das Mindeste ge»
gen bi « Franzosen vorfiele.

Lasel vom lyten July . Ein Brief aus Triest
bringt die Nachricht mit, daß die kaiferl. Truppen das
venrtianische Istrien und verschiedene JDseln bisRagusa
welches jährlich der Pforte zocro Dukaten Schuzgeld
rahlte, besezt haben , wo zwey östereichijche Commissa¬
rie» die Vereinigung mir Ungarnbewerkstelligenwerden .
Unter Carlstadt kampiren bereits 40,000 Croaten und
Ungarn, wovon ein Theil schon in Bosnien eingerükt
ist, welches die Pforte dem Kaiser, dieser aber dafür
die venettanische Inseln Corfu , Zante und Zephalonien
derselben eingeräumt hat. Es heißt, Venedig würde
auch dem Kaiser zu Theil werden .

Vermischte Nachrichten.
Bey dem neulich am St . Peterstage in Rom vor.

gefallenen Unglück , wo bey dem Zersprengen eines
Pulvermagazins 20 Menschen ihr Leben verlohren und
xb verwundet wurden , litte die Bastion brr Engels.

bürg nach der Feldseite zu , so lehr, d ß daS an diesem
Festtage gewöhnliche Feuerwerk die Girandole nicht
darauf abgebrannt werben konnte ; jedoch wurde die
Kuppe » der Peterskirche und die große Collonade vor
derselben Abends aufs prächtigste erleuchtet .

Die in öffentlichen Berichten befindliche Nachricht ,als habe der Kaiser dem neuen Fürstbischcff von Spei,
er die Belehnung verweigert , braucht große Bestäri.
gung .

Der König von England und der Kurfürst von
Sachsen haben Schreiben an den König von Preusseu
erlassen, worin » derselbe eingeladen wird , seine Ansprü.
che im fränkischen Kreis nicht durch Gewalt der
Waffen , sondern auf dem Reichskonstitutionsmäßigen
Wege geltend zu machen.

Zu Lissabon ist es im verflossenen Monat zwischen
dev französischen Emigrieren und dem Volk zu biuligrn
Händeln gekommen.

Ankündigung . '
Karlsruhe. In Macklots Hofbuchhan- lung istz

folgende Schrift zu haben . ;Sünden - Register brr Franzosen während ihres
Aufenthalts in Schwaben und Vorverösterreich ,
von I . M. Armbrusten 8 - 1797. i fi.

Muß Wirtrmberg sich das Fell über die Ohren ab»
ziehen lassen ? oder kann es stch «einer Haut weh.
rcn ? 8 . Schwibertingcn 1797. iz kr.

Karlsruhe. Der verstorbenen Frau Regiments»
feldfcheerrr Löcklerin Erben , gedenken ihren auf Berg -
Hauser und Grözmger Markung liegenden , an daS
sogenannte Werrenhaußlein stoßenden Antheil an dem
Niddaischen Wald , Montags den irte« August Nach¬
mittags um 2 Uhr zu Berghaußen in öffrntlichQ
Steigerung zu verkaufen. Welches andmch zu dem
Ende bekannt gemacht wird, damit die Liebhaber « den
Wald inzwischen besichtigen und auf den bestimmtes
Tag sich bey der Staigerung etnfinben können. Carls'
ruhe de» i8ten July 1797.

Karlsruhe. Der wegen wiederholtem Dirbstal in
Untersuchung gekommene und aus dem Gefängniß
mittelst gewaltsamen Ausbruch gekommene Fribrich
Fuchs von klein Karlsruh wird hierdurch auf einge«
langten höchsten Regrerungs » Befehl edictaiiter unter
dem Bedrohen vorgcladen a dato binnen z Monaten um
so gewißer dahier zu erscheinen und sich zu verantwor-
ten , als ansonsten derselbe der diesseitig Hochfürstltche«
Lande verwiesen , fttu Vermögen covfiscirt und sein
Namen an den Galgen geschlagen werden wird . Ver¬
ordnet bey Oberamt Karlsruh den iZten July . 1797 .

Karlsruhe. In Gemäsheit eines Hochfürstl. Re.
gierungs . Decrels wird hierdurch der ausgetreltenr
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Untrrthan Georg Zapf von hier mit dem Berwar .
ven öffentlich vorgcladen , daß wenn er binnen z Mo.
«aten fich nicht dahier «ivßndet , «r des ihm avge .
schuldigten Verbrechens, mit seiner Stiefmutter der
Ziegler Zopfijchtn Wittib Blutschande begangen zu ha.
den , für überwiesen werbe erklärt , und «eben der
Landesverweisung , Vermögens . Confiscakio» , und
Schlagring seines NamenS an den Galgen , in Rück.
Acht des Patrrnttäks . Punktes aber das Rechtliche ge«
gen ibn werbe erkannt werden. Verordnet Carlsruhe
bey Oderamt den 8 . Iuly 1797.

Durlach . Der böslich ausgetretene Uuterthao,Larl Sinter von Rüppurr , wird hiermit vorgeladen ,
fich a dato binnen z Monaten um so gewißer dahier
zu steilen und sich wegen seines Austritts zu verant«« orten, als widrigenfalls derselbe der disseitig Hoch-
fürstlichen Landen vrrwießrn , sein Vermögen confiscirt" nd sein Nähme an den Galgen geschlagen werdenäird. Verordnet bey Oberamt den ? trn Iuly 1797.Durlach . Der wegen eines ohnlangst brgangrneu
SettendiebstahlS beschuldigte und entwichene Hiesige
Burgerssohn und Nagelschmidtsjuog Johann GeorgNlett solle den iten September d. I . dahier vor
Oberamt « scheinen, sofort persönlich Red und Aul«wort über seinen Austritt und das ihm angeschuldigteVerbrechen geben , wo nicht, so wird er für überwie¬
sen erklärt, sein Vermögen aber confiscirt und er des
Lande « verwiesen, auch sein Nähme, mit Vorbehaltder weiter« verbleuten Strafe auf den Betmtungssailan den Galgen geschlagen werden. Verordnet beyOberamt zu Durlach den zten Iuly , 797.

Rastatt . Der im Jahr 1795 wegen gehabte«
Schlägerryrn entwichene Michael Görig von Bisch«

eyer wird hiedurch rdictaliter vorgeladen , daß er sichnnen ü Wochen seines Austritts halbrr verantworte,^vidrigenfalls er der Fürstl . Lande verwiesen , seinVer.
mögen kovfiScirt und sein Name an den Galgen ge.

schlagen werden solle. Verordnet bey Obrramt Rastattden iz . Iuly 1797.
Hochberg . Zu der Schulde» . Liquidation - er Sch «,- er Jakob Bürklinschen Eheleute , uod des verstor¬benen Schusters Johannes Erhard io Matterbingen,sollen alle diejenige , welche rin Etgeolhum, oder eine

Schuld aus der Masse zu sorderu haben , unter Mit .'bringuog ihrerBeweisurkundeo,wegen erster«« , Mond,tags den 7KN , wegen dem Erhard aber Dienstagsdru
Kten August d. I . Vormittags zu gehöriger Zeit beyVerlust ihrer Rechte und Forderungen , vor der Thei,
lungskommisfion in bcm Wirthshaus zum Rebstock in
Malterdingen , sich einfinden und dem Recht abwarten.

. Verordnet bey Oberamt zu Emmendingrn den roten
Iuly 1797.

Hochberg. Diejenige welche an Johannes Haag
den Mezger von Weisweiiuod Georg Henninger den
Wagner allda einige Anforderung zu machen haben ,
sollen flch bey Verlust derselbe», Dienstag den rzten
künftigen Monats August zur Liquidation unter vor.
legung der Beweise vor der Commißion zu Weisweil
einfinden und dem Recht abwarten. Verordnet bey
Oberamt Emmendtngen den r ^ rn Iuly 1797.

RLkteln. Da man noch nicht weiß , wie weit die
Verlassenschaft deS in Schopfheim verstorbenen Herrn
Pfarrer und Subdiaconi Juglers zu Bezahlung der
Schulden hinreicht , so werden vi Relcr . ddo. roten
May 1797. KRN . 449 , alle diejenige welche eine
Schuld oder Eigenthum aus der Maße zu fordern
habe», hiemtt vvrgelaben , entweder selbst oder durch
Bevollmächtigte, Freitags den rrteo August d . I . in
Fürstl. Stadtschreiberey zu Schopfheim zu erscheine«
uud unter Beibringung der nölhtgen Beweiße ihre
Forderungen zu liqnidtren, sofort dem Recht abznwar.
len. Verordnet bey Oberamt Lörrach den 29 !««
Juny 1797.

Sreyburg . So wenig es jene» , welche die dem
Lande Brrisgau seit einem Jahr zugesteßeurn harten
Ereignisse durchdachten , befremdlich gewesen sryn mag,
daß dir Interessen ab de« von den V. Oe. BreiSgant.
scheu Herren Landstäuden mittelst Ausstellung iand«
stündlicher zu 42 p. Lto. verzioßlichen Obligationen
übernommenen 17948» VerMgsschuiden der K. K.
Oberrheinischen Armee nicht gleich bey ihrer mit dem
Lien Jänner d. I . wieder singetrettenen Verfallzett
bezahlt werben konnten , eben so sehr wurde von lanb.
stündlicher Seite , bedauert, daß mau in die Noth .
wendigkeit, diejenigen dieser Gläubiger, welche sich um
diese Zins« gemeldet haben, zur Geduld zu verweisen
versetzet uod nicht im Stand war , die in Entrichtung
diesseitiger Schuldigkeiten sonst stets beobachtete Ge¬
nauigkeit beyzudrhatten , welches den Unterzeichneten
selbst desto unangenehmer gewesen, als zu besorgenwar , daß dieses, wenigst bey minder 'unterrichteten
«ine , dem landständischr« Kredit eben nicht vsrlheil.
hafte Meinung erwecken möchte.

Nachdem nun aber - die bisherige Lage sich zumGuten dahin geändert, daß diese Zinsbezahlung ohneweiteres geleistet werden kann , so ecket man Hicmitvie
Besitzer besagter Obligationen davon öffentlich zu ver«
ständigen , und «in,«laben , daß sie sich zur Erhebungder rückständigen Zinse , welche für die Zukunft jedes¬mal auf die Verfallzett pünktlichst entricht « werden
sollen, bey diesseitiger Einnehmerey dahier melden, da.
dey aber bey vvrgegangenen Zrßivnrn sich nach dem,was unterm zten Jänner d. I . durch öffentliche Zei.
rungsblättern bekannt gemacht worden ist und die Na«
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tur dir Sacht ohnehin mit sich bringt , benehmenwollen . Freyburg den 6teu Iuly 1797 .

Präsident und Verordnete - es V . Ge .
Breisgau landstäudi . Ronftsses .

Vt . 8reyh . vsn Laden .
Dr . Engelbergee Prov . SpndicuS .

Burg Sickingen . E « ist vor einiger Zeit der sichseil mehrern Jahren dahier aufgehaltene und auS
Nancy im Lothringen gebürtige Herr Chevalier Io »
seph Oeoäatus Loneli äe 8ouvi '

ga ) r Ritter des Kö »» igiich Pvrlugtjischen militairischeo ChristordenS , auch
Churpfälzischen Hauptmann , im ledigen Stand allhiermit Todt abgegavgeu und hat ein Testament hinter «
lassen , woriuo er nebst Arordoung mehrerer zumTheik
frommer Legaten , die hiesige sowohl , als die dies,
seittg Herrschaft Eltschowizer Arme in Böhmen zuUniversalerben seiner Verlassenschaft eingesetzt ha ' .
Gleichwie aber Herr OekunKus auch noch rin älteres
Testament hinterlassen , worinn er feiner Nie « einer
sichern Maria Elisabeth Genorr , gebohrne Capelle
zu Malines io Brabant auf den Fall , daß ihn solcheüberlebt , als Universalerbt » gedenket , dann disseits be«
kannt , daß noch ein Vetter des Drfuvcti Rahmens6enotte äe 8ouvi§n^ , welcher noch im Monat
Februar dieses Jahrs in Kaiser !. König !. Kriegsdien¬
sten bey dem Jägerkorps Le Loup unter des Herrn Haupt ,
mann Dimont Compagnie sich befunden , vorhanden , übri¬
gens aber nicht wissend , ob nebst diesen , deren der -
maliger Aufenthalt Leben oder Tod auch ohnbekannt
nicht noch mehrere Jntestat « Erben von ihm am Leben ,die ein gleiches oder näheres Erbschaftsrecht haben tön .
nen , oder ob derselbe auch nicht noch auswärtige dies ,
seils gleichfalls ohnbekannte Schulden hinterlaffen habe ,
somit Edictal - Ladnng zu erkennen für nöthig erachtet
worden . Als wird ermeldke dessen Baase Maria Eli «
fabetha Genolte gebohrne Capelle , dann ermeidter
dessen Vetter 6enorte äe 8oaviAN )r , so wir alle und
jede , welche entweder ex Lspite koereäitLtis vel Lre -
äiri an die Verlassenschast oben benannten HerrnLkevalier äe 8ouviAN)r einen gegründeten Anspruch zu
haben vermeinen , htemit rdiclaliter vvrgeladen , binnen
einer peremkortschen Frist vsn drey Monaten vor un .
len genannter Commißion , entweder in Person oder
durch hinlänglich bevollmächtigten Anwald zu erscheinen
und zwar erster « um sich über das zu Gunsten der
Burgflckingrr und Herrschaft Eltschowizer Armen er .
richtete Testament zu erklären und ihre allenfalls ha¬
bende Rechtsansprüche dagegen ein und auszuführen ,und leztern um ihre Forderungen liquid zu stellen , oder
aber zu gewärtigen , daß nach Umlauf dieser Frist , ein
so anderer Theil nicht mehr gehört und die Verlassen »
schaff nach Vorschrift des letzten Trstamrnls heimge -

wiesen werde . Burg . Sickingen den rzten Iuly1797.
Von Aochgräfl. Slckingischer Regierung « »

Lanzley - Inventur - Lsmmißion
wegen .

I . Le Brun .
Wild .

Lern . Da die Bereuterstelle , auf der Reitbahn zuBern in der Schweitz in Verlebiguvg gerathea ist sowerden diejenigen , welche io dieser Qualität angesiellt
zu seyn wünschen , aufgefordert , sich tcdrifllich an HerrnMüller von Aerwangen den jüngern Secrrtarium, . derüber die Reübahn niedergcsetzkcn Commißion zu wen¬den , welcher ihnen den Gebalt und die Bedingungendieser Stelle bekannt machen wird .

Knä folzenäe neue
Nuftksiien Lu ksbeu .6 -Virs öe komsnces svee aceomp . ä'uu LI. i ft.Zo Irr. keecke . Lrisäens ^essnA . t. Ll . 48 kr.Leeeke . l^rie von 6ürAer : Oss Nääei 6s » ick ^mer- 'rne . k. Li. 48 Irr. Leecke . Louis 16. » son fteupis

p . l. Liavc . et uns voix r ft. Lonüarä . Luten laz ; ;Luten Ebenst ; Luten Normen. ä 10 kr . Lrsnäi . r
Vergiss mein nickt , äurcksus in Nuftk ^eseut Zt> kr. n-
Lsris unä seiner Oeutseben 8ie ^e über äie dieu- '-
srsvken . s. Li. 20 kr. Oaiberg 8onste s 4 msins . '
r ft. ^2 kr. OaiberZ Lnäsntino svee . 8 Vurist . -
I ü . Lädier . 12 Oeutieke Lieäer , be^ m Llavier
ru ftn^en . i 6 . Zb kr. kur äentlcke Xrie ^er :
Laroäie ries Nsrseiljer Nsrseke «. s. Ll . 18 kr»

'
Lumppenber ^. 8amml . äeutscker Lieäer x >im Zinsen »
s. Li. mir einer Vioi . l ft . Zft kr. L ^roivet ^. I 'rois >
8onstes y . I . L. Oeuv . 18 « 3 ft . 3<o kr. L ^roxvelv .bloturno . p. I. L. 2 ft. L ^roxvetx. LanLonette ,it -ä. ür äeutsek 2 6 . 4Z kr. L^ rovet ?. . Lesung '
Lxvikcken Llie ! unä Oriei , Lüsens ör -smintens Ln -
gel . 2 ft. 24 kr. L^roxvetr . 13 Nenuetts dsro. r . ,Lr 2. k. Li. » 48 kr . Dito iz Oeutscks . dl. r Le 2 . '
k. L. ä 48 kr. Ika^än . 6x Nenners k. LI. dl. i är
2 . ü 24 kr. Ikülskok Anäante sv . 8 Var . p . I . L.I 6 . Z2 kr. Laetermann . Trois 8onates p . l . Ll, l
z 6 . Xirmair . Trois 8on3tes p I. L. l ft. Zo kr. »
Runrre ü ^ n^ioises Lc Z Kops ^ NFloises p. l. LI. -
Zo kr. kieäer 8ammi . mit Llav . öezleit . i ft . i2kr .koäi . 6ranä Loncert . p. l .

' Ll. 2 ft . 4z kr. Luck -
keü b 8onares . p. I . Ll . i ft . 40 kr. 6 Nürleke v.ä . wiener kür^erkorps . s. Ll . ä 8 kr. Noxart 6
Lonter TLrure s. Ll . 18 kr. ftetits ^ irs Lr
konäenus . p. i . Ll k§ . i — ü . ä i ft . zo kr.
Z 6r . 8onates . p. 1. L. Z 6 . Zo kr. 8ekueiäer . '
^ rois 8onates p. I . L. z ft. 8ekul2e . Oie 8tsärio - -
nen äes Lebens , s. L. 18 kr.
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